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Ueber die Monumenta PoIoniae III (NA. VI, S. 209) 
berichtet sehr eingehend A. Brückner in der Histor. Zeit­
sehr. XLVI, 369—380.

Die vom Grafen Dzialinski begonnene Publication 
‘Lites ac res gestae inter Polonos ordinemque Cruciferorum; 
supplementum quo continetur causa inter Vladislaum regem 
Poloniae et Cruciferos a. 1320 acta’ ist von Dr. Celichowski 
vollendet.

Von der Ausgabe der Werke des Dlugoss, welche auf 
Kosten des Grafen Przedziecki erscheint, ist im 5. Bande das 
Ende der poln. Geschichte gedruckt. Es fehlt nur noch der 
6. Band mit dem Register, und die Biographie des Dlugoss 
nebst der Angabe der benutzten Hülfsmittel.

In ermüdender Weitläuftigkeit und in wenig kritischer 
Weise bespricht K. Rehorn ‘die Chronikenberichte über 
Bruder Bertholds Leben’, Germania XXVI, S. 316ff. 
Fast unbegreiflich ist, wie jemand, der über mittelalterliche 
Autoren handeln will, nachdem er eine halbe Seite lang sich 
mit Trithemius beschäftigt, schreiben kann ‘Annales Hirsaug. 
kenne ich überhaupt nicht’, — das wichtigste, längst gedruckte 
(QK. Nr. 587), hundert Mal benutzte Buch des vielschreibenden 
Autors! G. W.

Die Lex Salica ist in neuerer Zeit Gegenstand mehrerer 
Arbeiten gewesen. Ausser der NA. VI, 649 erwähnten synopti­
schen Ausgabe von Hessels und den Abdrücken der wichtig­
sten Handschriften von Holder (NA. V, 235, VI, 466) ist nach­
träglich zu erwähnen: De Salische wet — Pactus legis Salicae 
— haar oorsprong, voortgang en werking, vertaling en vertol­
ting door Mr. F. J. E. van Zinnicq Bergmann, ’s-Her­
togenbosch 1877 (der Text nach der Ausgabe Eccards, mit 
Weglassung der Glossen). — Mit der Entstehung der Lex 
beschäftigt sich eingehend A. Schröder, Die Franken und 
ihr Recht, Z. der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte, Germ. 
Abth. II. Band, und daraus besonders abgedruckt. Der Verf. 
vereinigt hier früher zerstreut gegebene Untersuchungen und 
sucht sie gegen erhobene Einwendungen zu vertheidigen. — 
An der Entstehung vor Chlodovech in den Belgischen Sitzen 
hält fest J. J. Thonissen, der eine umfangreiche Abhandlung 
(398 S. in Quart, besonders abgedruckt aus dem 44. Band 
der Mémoires der Belgischen Akademie der Wissenschaften) 
veröffentlicht hat: L’organisation judiciaire, le droit pénal et 
la procédure pénale de la loi Salique. Bruxelles 1881.
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